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Schutzräume für Bewohner*innen 
Anfrage Nr. 20-26 / Q 00463 
aus der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 11 - Milbertshofen-Am Hart am 02.07.2024 
 
Sehr geehrte Bürgerin, 
 
wir beziehen uns auf Ihre o. g. Anfrage in der Bürgerversammlung des Stadtbezirkes 11 – 

Milbertshofen-Am Hart vom 02.07.2024. 
 
Ihre konkreten Fragen beantworten wir folgendermaßen: 
 
Die Landeshauptstadt München verwaltet und unterhält im Auftrag der Bundesrepublik 
Deutschland im Stadtgebiet derzeit 16 Schutzanlagen. Darunter befinden sich 
Großschutzräume für bis zu 3.000 Personen und Grundschutzräume mittlerer Größe aus dem 
Zweiten Weltkrieg, die in den 1980er Jahren für Szenarien des Kalten Krieges im Rahmen des 
Zivilschutzes wieder nutzbar gemacht wurden. 

 
Als Folge der damals veränderten Risikoeinschätzung nach der Wiedervereinigung beider 
deutscher Staaten, hat der Bund in den 1990er Jahren jedoch dieses Schutzbaukonzept 
aufgegeben. Der Erhaltungsaufwand beschränkt sich inzwischen auf Verkehrssicherung und 
Anlagensicherheit. 
 
Mit Ausbruch des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine hat sich die Sicherheitslage in 
Europa verändert. Der Bund prüft derzeit, inwieweit die bestehenden Schutzräume den 
aktuellen, im Vergleich zu früher veränderten Gefahren entsprechen. Erkenntnisse dieser 

Überprüfung werden dann Grundlage für weitergehende Entscheidungen sein. Hierauf haben 
wir als Kommunalbehörde jedoch keinen Einfluss. 
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Wir bitten um Ihr Verständnis, dass die genauen Lagedaten der noch vorhandenen 
Schutzbauten aus Gründen des Geheimschutzes, des Schutzes vor Missbrauch, Vandalismus 
und auch aus Datenschutzgründen nicht bekannt gegeben werden können. Sollte es zu einem 
Verteidigungsfall oder Angriffen kommen, wird die Bevölkerung rechtzeitig über die 
öffentlichen Medien (Lautsprecher-Durchsagen, Rundfunk, Fernsehen, Social-Media etc.) oder 
standortgebunden über eine Warnmeldung (Cell Broadcast) auf Ihr empfangsbereites privates 
Handy über jegliche zu treffenden Maßnahmen informiert werden. 
 
Das Bundesamt für den Bevölkerungsschutz als Nachfolgebehörde des Bundesamtes für 

Zivilschutz hat zwischenzeitlich aktuelle Informationen zum Krieg in der Ukraine veröffentlicht: 
https://www.bbk.bund.de/DE/Das-BBK/Zivilschutz/zivilschutz_node.html. Dort können Sie auch 
allgemeine aktuelle Informationen zum Bevölkerungsschutz abrufen. 

 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und Ihr Engagement für die Belange der Münchner 
Bürger*innen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 

https://www.bbk.bund.de/DE/Das-BBK/Zivilschutz/zivilschutz_node.html

